
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald südlich Faulenrost

Flußniederung/ Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Faulenrost

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlenwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
Sumpffarn-Rispenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16286

X

weitere Vegetationseinheiten:
schilfreicher Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, Rohrkolben-Röhricht, Rispenseggen-Bultried, 10.VE < 1%: Brennnessel-
Traubenkirschen-Grauweiden-Gebüsch, Brennnessel-Flur, Schilf-Wasserröhricht

Beschreibung / Besonderheiten:
In dem innerhalb der Grundmoräne gelegenen Sohlental der Ostpeene befindet sich ein relativ großer durch Torfstecherei stark beeinflußter 
Bruchwaldbereich. Auf Grund der flachen Torfstiche dominieren hier eutrophe sehr feuchte bis nasse Verhältnisse auf gestörten und wenig 
gestörten Torfen. Dementsprechend prägt ein Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald(mittelalt) großflächig das Gebiet. Dazwischen 
liegende nicht abgetorfte Bereiche werden von einem Rasenschmielen-Erlenwald (im Norden auch mit Esche) eingenommen, teilweise treten
hier auch Traubenkirsche oder Holunder in der Krautschicht auf. Feuchte Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwaldbereiche sind aber 
eher kleinflächig vorhanden. Teilweise finden sich aber in diesen Bereichen auch Grauweiden in der Krautschicht(besonders nahe der 
Ostpeene oder im Übergang zu unbewaldeten Torfstichbereichen). 
Inmitten des Bruchwaldes finden sich immer wieder unbewaldete ehemalige Torfstichbereiche. Diese weden vor allem von Sumpfseggen-
Grauweiden-Feuchtgebüschen oder Schilf-Landröhrichten eingenommen. Ein kleinerer Torfstich im Nordosten weist noch eine offene 
Wasserfläche auf(STR < 1%) und ein großer Torfstich südlich davon ein für Verlandungsgebiete typisches Vegetationsmosaik. Das heißt hier 
ist ein Sumpffarn-Rispenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch ausgebildet, das verzahnt ist mit einem Rispenseggen-Bultried(mit Rohrkolben, 
Nachtschatten, Sumpffarn, Sumpfkratzdistel, Schilf etc.). Dieser Bereich ist teilweise schwingig und mit hoher Wahrscheinlichkeit auch 
längerfristig überstaut. Der zum Aufnahmezeitpunkt überstaute Bereich wird von einem Rohrkolben-Röhricht eingenommen. 
Kleine Offenbereiche nahe der Ostpeene werden von Schilf-Landröhrichten eingenommen(mit Brennnessel, Hopfen, vereinzelten 
Rispenseggen), nur kleinflächig ist Brennnessel-Flur vorhanden(VHD < 1%). Ein zwischen 1 und 4 m breiter Schilf-Wasserröhricht-Streifen 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Brachypodium sylvaticum Carex paniculata Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Typha latifolia

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia nummularia
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Padus serotina Peucedanum palustre
Poa trivialis Rubus idaeus Sambucus nigra Scrophularia umbrosa
Urtica dioica Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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bildet teilweise den Abschluss des Biotopes an der Ostpeene(VRP < 1%). 
Begrenzt wird der Biotop großflächig von entwässerten Laubwald und der Ostpeene(im Osten). Im Nordosten grenzt ein mittels Luftbildcode 
erfaßtes Torfstichgewässer an.


